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Zusammenfassung 

Die Einspeisung von Wasserstoff ins Erdgasnetz erlangt im Rahmen der Energiewende zu-

nehmend an Bedeutung. Als zukünftige Größe des Wasserstoffanteils im Gasnetz werden 20 

Vol.-% genannt oder reiner Wasserstoff nach G 260. Da der zuzumischende Wasserstoff vor-

nehmlich aus erneuerbaren Energiequellen stammen wird, ist davon auszugehen, dass tages- 

und jahreszeitliche Schwankungen der erzeugbaren Wasserstoffmengen auftreten können. 

Zudem ist die Gasabnahme aus dem Netz stetigen Änderungen unterworfen, sodass von Än-

derungen des Wasserstoffanteils im Erdgasnetz auszugehen ist. 

Im Rahmen von realisierten (DVGW) Forschungsprojekten wurden bereits Untersuchungen zu 

Auswirkungen der Zumischung von Wasserstoff in Erdgas durchgeführt. Dabei wurde die Zu-

mischung von bis zu 40 Vol.-% Wasserstoff betrachtet. Es zeigte sich, dass die signifikant 

verringerte Dichte bei höheren Volumenanteilen an Wasserstoff mit deutlich erhöhten Volu-

menströmen einhergeht, während mechanische Druckregelventile unbeeinflusst bleiben. 

Nun wurde eine Weiterführung des Projekts „Sicherheitskonzept TRGI“ vorgenommen und 

insbesondere um Einzelkomponenten aus Gasgeräten ergänzt. Die Untersuchungen liefern 

Informationen über die Anwendbarkeit der Komponenten bis zu 50 % und bis zu 100 % H2 

sowie Maßnahmen zur Anpassung. Komponenten, die für 100 % H2 ausgelegt sind, wurden 

mitbetrachtet. Diese Untersuchungen scheinen zwingend notwendig, da von gleichem Druck 

und einer gleichbleibenden Leistung am Endgerät ausgehend, der zu transportierende Volu-

menstrom mit steigendem Wasserstoffanteil deutlich steigt. 

Im Teilprojekt 3 der Roadmap Gas 2050 wurde am GWI die H2-Readyness von Gasströmungs-

wächtern, die Dichtigkeit von Bauteilen und Verbindungen sowie Leckage-Raten und die Lei-

tungsdimensionierung mit Wasserstoffgehalten bis 100 Vol.-% untersucht. Das DBI und das 

EBI haben Untersuchungen zur Dichtigkeit von Verbindungen (Gewinde- und Presssysteme) 

sowie das EBI Untersuchungen zur Eignung von Haushaltsgaszählern für wasserstoffhaltige 

Gase durchgeführt. Es ergab sich folgendes Resümee:  

• Die höhere Permeabilität von Wasserstoff verglichen mit Luft oder Methan in Polyme-

ren und Elastomeren konnte anhand von theoretischen Betrachtungen und auch mit-

tels eines 6-monatigen Langzeitversuchs mit reinem Wasserstoff als sicherheitstech-

nisch unkritisch eingestuft werden und mindestens gleichwertig bzw. sogar besser aus-

fallen als bei Erdgas oder Flüssiggas.  

• Zur Dichtigkeit von Verbindungen kann zusammenfassend die Aussage getroffen wer-

den, dass alle geprüften Verbinder für die Nutzung mit beliebigen Wasserstoffanteilen 

im Erdgas geeignet sind.  

• Bei den Tests an einer Saphir-Düse und Gewinde-Leckage liegen die Leckraten der 

Gase Stickstoff, Methan, Methan + 20 Vol.-% Wasserstoff und Wasserstoff alle über 

der mit synthetischer Luft gemessenen Leckrate. 

• Das berechnete Schließverhalten von Gasströmungswächtern ergab zudem keine kri-

tischen Wasserstoffzumischraten.  

• Für die Beurteilung der Leitungsdimensionierung bei wasserstoffhaltigen Brenngasen 

wurden Berechnungen für ein Gasgerät mit einer konstant bleibenden Leistung von 

30 kW für die Gasleitung in DN 20 für Gasgemische aus Russland Erdgas H und 
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zugemischtem Wasserstoff von 0 – 100 Vol.-% in 2 %-Schritten erstellt. Es ergab einen 

sprunghaften Rückgang des Rohrdruckgefälles ab einem Wasserstoffanteil von ca. 

86 Vol.-%, was auf das Absinken der Reynoldszahl unter 2300 zurückzuführen ist, da 

ab dieser Grenze der Rohreibungsbeiwert nach der Formel für laminare Strömung be-

rechnet wird. Hier besteht weiterer Untersuchungsbedarf.  

Als Ergebnisse zur Eignung von Haushaltsgaszählern und Haushaltsdruckregelgeräten für 

wasserstoffhaltige Gase konnte die PTB keine Einschränkung bezüglich des Wasserstoffge-

halts sowohl für die untersuchten Balgengaszähler als auch die eingesetzten Gasdruckregel-

geräte feststellen 
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